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vor 100 Jahren
Besitzwechsel. Die Besitzung des Herrn Techniker Bur-
mester, Dwobergerstraße 17, wurde von Herrn Revisor
Georg Möhlmann für den Preis von 10500 M käuflich er-
worben.

vor 75 Jahren
Anzeige - Suche auf sofort für mein Lebensmittelgeschäft
1 Verkäuferin oder Lernverkäuferin, 1 Lehrling oder Lehr-
mädchen. A. Joh. Martens, Sykerstr. 67

vor 50 Jahren
Wegen des Himmelfahrtstages am 4. Mai 1967 ist am Frei-
tag, 5. Mai 1967, kein DK erschienen.

vor 25 Jahren
Beim zweiten Dartturnier des ersten Delmenhorster Dart-
clubs am Wochenende im Schulzentrum Süd überließen
die Delmenhorster Spieler das Feld überwiegend den Bre-
mern. Unter 79 Herren und 20 Damen aus dem norddeut-
schen Raum, die sich an dem Turnier beteiligten und
quantitativ die Erwartungen nicht ganz erfüllten, erreich-
te kein Delmenhorster die ersten vier. Unter den ersten
acht fand sich lediglich der jüngste Delmenhorster Darter,
Mathias Balszuweit. ...

DELMENHORSTER CHRONIK

jef DELMENHORST. Zum
Frühschoppen in der Gast-
ronomie Schierenbeck an
der Bremer Straße treten
am Sonntag, 7. Mai, ab
11.30 Uhr die Syringa Sis-

ters auf. Die drei Sängerin-
nen präsentieren deutsche
Schlager und internationa-
le Evergreens in deutscher
Sprache, von ABBA bis Za-
rah Leander.

ABBA am Morgen

„Zwei Schwestern“ ist ei-
ne neue deutsche Über-
setzung aus dem Fundus
der 1968 verstorbenen
Autorin Dorothy Baker,
erschienen im Original in
1962. Sie versteht es, un-
heimlich fesselnd und
spannend zu erzählen.
Bei den Schwestern han-
delt es sich um Zwillinge,
von denen die eine zu
heiraten plant. Aus dem
Grund treffen die Ge-
schwister nach längerer
Zeit wieder in ihrem El-
ternhaus aufeinander, wo
ihr Vater, ein pensionier-
ter Professor und die
Großmutter noch woh-
nen. Cassandra fährt mit
durchaus gemischten Ge-
fühlen zu dem Familien-
fest, da sie immer eine
sehr enge Bindung zu ih-
rer nun bald verheirate-
ten Schwester Judith hat-
te. Zwischen beiden
herrscht schnell die ver-
meintlich einträchtige
gewohnte Stimmung aus
früheren Zeiten. Judiths
Freund, ein angehender
Mediziner, ist wegen ei-
nes unvorsehbaren Ter-
mins erst abwesend. Die
Schwestern sind sich un-
einig, von wem er am da-
rauf folgenden Tag abge-
holt werden soll. Die
Großmutter macht sich
Gedanken, ob die kleine
Feier nicht im größeren

Rahmen stattfinden soll-
te. Da die Mutter der jun-
gen Frauen nicht mehr
lebt, ist eine Lücke im Fa-
miliengefüge entstanden,
die auch vom Vater nicht
ausgefüllt werden kann,
der in einer weltabge-
wandten philosophi-
schen Gedankenwelt lebt.
Während Judith auf dem
Weg zum Flughafen ist,
um ihren Mann abzuho-
len, hat Cassandra eine
unglückliche Entschei-
dung für sich getroffen.
Trotz allem findet die Fa-
milie einen guten Weg zu
Versöhnlichkeit mitein-
ander mit fast schon
übertriebener Lässigkeit.
Dabei spielt das neue Fa-
milienmitglied Jack eine
nicht unerhebliche Rolle.

BUCHTIPP

Roman in neuer Übersetzung
Neues von Baker

Von Anja Hillen-Sligter

Vorname, Name Telefonnummer

Straße, Haus-Nr. PLZ, Wohnort

UND SO GEHT‘S: Wir verlosen drei Exem-
plare des Buches unter allen, die bis zum 12. Mai
diesen Coupon ausschneiden und an das Del-
menhorster Kreisblatt, Lange Straße 122, 27749
Delmenhorst, schicken.

VERLOSUNG

www.dk-online.de

Meine Buchhandlung

Dauelsberg

Dorothy Baker: Zwei
Schwestern, dtv, 280 Sei-
ten, 10,90 Euro.

Anja Hillen-Slig-
ter ist Mitarbei-
terin in der
Buchhandlung
Lesezeichen-
Dauelsberg.

FOTO: FIEDLER

Der Buchtipp wird
heute präsentiert von:

Einem Teil unserer heuti-
gen Ausgabe liegen Pros-
pekte folgender Firmen bei:
Weigmann - Brillen GmbH.

BEILAGENHINWEIS

NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungs-
dienst: 112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
JHD Deichhorst: 993.
Frauenhaus: 96 81 81.
Kinder- und Jugendtele-
fon: (0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und
Mädchen in Krisensituati-
onen: (0 44 31) 94 85 85.
Palliativ-Hotline: 99 40 60.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft:
Westerstraße 2 (Gesund-
heitszentrum am JHD Mit-
te), 116 117. Die Praxis ist
Mo, Di, Do von 19 bis 21
Uhr sowie Mi und Fr von 17
bis 21 Uhr besetzt. Ab 21
Uhr telef. Rufbereitschaft
bis 7 Uhr morgens.
Augenarzt: Erreichbar über
die Nummer Ihres Augen-
arztes.
Für Soldaten: 9 21 80, Ap-
parat 4735.

APOTHEKEN
West-Apotheke: Oldenbur-
ger Str. 79, (0 42 21) 98 70 98.
24h-Notdienst ab 8.30 Uhr.

NOTDIENSTE

DELMENHORST. „Du hast
das gleiche Problem wie
mein Mann im Bett: Dir
fehlt es an Härte!“ – Das
vermeintliche starke Ge-
schlecht hatte am Mitt-
wochabend im Kleinen
Haus einiges auszuhalten.
Mit derben Sprüchen zielte
die Karaoke-Komödie „Tus-
sipark“ (Regie: Christian
Kühn) treffsicher auf die
Schwächen der Männer-
welt. Die rund 300 Zu-
schauer zeigten sich be-
geistert von der schwung-
vollen Darbietung des En-
sembles rund um Ex-
„Blümchen“ Jasmin Wag-
ner und revanchierten sich
immer wieder mit Szenen-
applaus und begeisterten
Pfiffen.

Schauplatz der schlüpfri-
gen Wortgefechte ist die
Tiefgarage eines Einkaufs-
centers. Hier treffen sich
vier grundverschiedene
Frauentypen, die eines eint:
Sie alle sind restlos von der
Männerwelt enttäuscht. Da
sind Grit (Beatrice Kaps-
Zurmahr), der hoch-

schwangere Prototyp einer
gestressten Mutter, und ih-
re alte Schulfreundin Wan-
da (Jasmin Wagner), die ih-
ren Bräutigam wegen eines
vermeintlichen Seiten-
sprungs vor dem Traualtar
verlässt. Sie treffen auf die
dümmliche Jennifer (Doro-
thea Maria Kriegl), die ge-
rade von ihrem Chef und
Liebhaber gefeuert wurde,
und auf die männerver-
schlingende Geschäftsfrau
Pascaline (Heidi Jürgens).

Die vier Chaostanten be-
schließen, die Nacht durch-
zumachen, werfen sich Pil-
len gegen Schwanger-
schaftsdemenz ein und
nach einem Filmriss müs-
sen die Gedächtnisfetzen
wieder zusammengesetzt

werden. „Sex and the City
trifft auf Hangover“, hieß es
in der Ankündigung, damit
wurde nicht zu viel ver-
sprochen. Die vier Damen
lästerten über die Männer-
welt („Die Idealmaße eines
Mannes? 80-60-42! – 80
Jahre alt, 60 Millionen auf
dem Konto und 42 Grad
Fieber“) und sangen sich
nebenbei den Frust von der
Seele. Zum Schluss konnte
nur noch ein verwackeltes
Handyvideo die Geheim-
nisse der wilden Nacht lüf-
ten.

Ein rasantes Boulevard-
stück, in dem die „Tussis“
als uneitle Komödiantin-
nen überzeugen. Allen vor-
an Dorothea Maria Kriegl,
die die einfältige Jennifer

mit viel Spielfreude und
Elan verkörperte. Ihre
Wortverdreher á la „Kon-
servation? – Das bedeutet
Gespräch!“ sorgten in den
Publikumsreihen für be-
sonders viele Lacher. Un-
terbrochen wurden die
wortstarken Dialoge nur
durch Karaoke-Hits wie
„Girls just want to have
fun“, die auch mit noch so
schrägen Stimmen ge-
schmettert wurden. Beson-
derer Höhepunkt für das
überwiegend ältere Publi-
kum: Ein „Helene-Fischer-
Medley“, das in Pailletten-
kleidern serviert wurde und
die Zuschauer nicht nur
zum Mitsingen, sondern
auch zum Tanzen animier-
te.

Schlüpfrige Männerkritik
mit schiefem Gesang

Karaoke-Hits und jede
Menge Weisheiten über
die Männerwelt: Am Mitt-
woch lud das Ensemble
der Komödie „Tussipark“
rund um Jasmin Wagner
zum spaßigen Mädelsa-
bend ins Kleine Haus ein.

Von Jasmin Johannsen

Karaoke-Komödie „Tussipark“ zeigt verrückten Mädelsabend im Kleinen Haus

Mädelsabend in der Tiefgarage: (v. li.) Dorothea Maria Kriegl, Heidi Jürgens, Jasmin Wagner und Beatrice
Kaps-Zurmahr überzeugten mit viel Spielfreude und schiefen Gesangseinlagen. FOTO: JASMIN JOHANNSEN

jgie DELMENHORST. Der
Delmenhorster Schilder-
bauer J.H. Tönnjes macht
mit seinen automatisch
identifizierbaren Fahrzeug-
kennzeichen weitere Fort-
schritte. Gestern besuchte
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU) die
Produktionsstätten und
kündigte an, das Projekt po-
litisch begleiten zu wollen.

„Ich finde, dass mit dieser
Entwicklung Möglichkeiten
geschaffen werden, diese
Kennzeichen für viele Berei-
che zu nutzen, um höhere
Sicherheit zu produzieren“,
sagte die Politikerin. Das
Unternehmen Tönnjes hat
mit zwei Partnerunterneh-
men die sogenannten „IDe-
Plates“ entwickelt. Kennzei-
chen, in denen sich ein Mic-
rochip befindet, anhand
dessen das Fahrzeug zwei-
felsfrei identifiziert werden
kann. Die Technik kann bei-
spielsweise beim Verkehrs-
management, beim Zugang
zu Parkflächen oder beim
Diebstahlschutz dienen.

Grotelüschen interessier-
te sich bei ihrem Besuch be-
sonders für den Einsatz zur
Unterstützung der inneren
Sicherheit. „Wir brauchen
Wege, um diese Vorteile
nutzen zu können“, sagte

die Abgeordnete.
Tönnjes-Geschäftsführer

Dietmar Mönning erklärte
den Mehrwert der Kennzei-
chen im Vergleich zur Ka-
meraüberwachung, die teu-
rer und unzuverlässiger sei.
Zudem solle die Erkennung
der Fahrzeuge nicht der Pri-
vatwirtschaft wie Google
überlassen werden. „Das
Kennzeichen ist das einzige
Teil im Fahrzeug, das unter
Hoheit des Kraftfahrtbun-
desamtes steht“, sagte Mön-
ning. Es sei jedoch sinnvoll,

zunächst mit einer freiwilli-
gen Nutzung zu beginnen,
zum Beispiel bei der Zufahrt
von Taxis zu Flughäfen oder
von Firmenautos zu Gelän-
den. Am Hamburger Hafen
stoße die automatische Er-
kennung bereits auf großen
Zuspruch.

Grotelüschen wies auf die
Aspekte des Datenschutzes
hin, die es zu klären gilt.
„Wir gucken, wie kann der
Mehrwert zum Wohle der
Allgemeinheit genutzt wer-
den“, kündigte sie an.

Automatische Kennzeichen
erhalten politischen Zuspruch

Grotelüschen befürwortet Einsatz von Tönnjes-Technik

Tönnjes-Geschäftsführer Dietmar Mönning (rechts) und Bernd Tönjes
aus der Unternehmensfamilie zeigen Astrid Grotelüschen (CDU) das
IDePlate, das per Chip identifizierbare Autokennzeichen. FOTO: GIEWALD
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